
Anfrage an den AStA bezüglich der technischen und inhaltlichen Qualität von 

Fernstudis.de 

Liebe Mitglieder des Studierendenparlaments, 

liebe Studierende, 

 

die Wahl des aktuellen AStA ist nun einige Monate her. Groß hat man sich als „Fortschritts-AStA“ der 

Digitalisierung verschrieben und dafür auch großzügig Referate zugeschnitten. Es finden sich nicht 

weniger als vier(!) Referate im aktuellen AStA, die in irgendeiner Art und Weise mit Digitalem oder 

Öffentlichkeitsarbeit zu tun haben. Grundsätzlich ist das zu begrüßen, allerdings müssen diese 

Referate inhaltlich sinnvoll gefüllt werden und die Referenten müssen ihren Aufgaben auch 

nachkommen. 

Ein aktueller Blick auf fernstudis.de zeigt dann aber leider, dass technisch und inhaltlich ein teilweise 

gruseliger Zustand vorherrscht. Zuständig für fernstudis.de ist Frau Joana Kleindienst (Jusos), ihre 

Referatsbeschreibung sieht als einzig wirklich relevanten Punkt „Weiterentwicklung und Pflege der 

Homepage“ vor. 

Während Frau Kleindienst für den technischen Zustand der Website nicht verantwortlich ist, sieht 

dies bei den Inhalten anders aus. Frau Kleindienst hatte nun mehrere Wochen, die Website auf den 

aktuellen Stand zu bringen. Angefügte Screenshots zeigen aber deutlich, dass hier (nahezu) nichts 

passiert ist. Selbst das Studierendenparlament hat nach fernstudis.de noch eine Größe von 25 

Mitgliedern, aktuell sind es jedoch 27! 

Leider lässt auch die Gesamtpräsentation zu wünschen übrig. So hat ausgerechnet die AStA 

Vorsitzende keinen Referatszuschnitt erledigt, obwohl man ja annehmen müsste, dass sie der 

Ursprung aller Referatszuschnitte gewesen ist. 

In diesem Zusammenhang wundert es auch, dass ein AStA Referent, Herr Christoph Sprenger, es 

scheinbar nicht für nötig hält, namentlich aufzutreten. Weder findet sich aktuell sein Name auf den 

entsprechenden Seiten von fernstudis.de noch ein Foto. In der Außendarstellung insgesamt ist auch 

sein Referatszuschnitt unklar. Im SprachRohr (S.6 der Ausgabe 4/2021) wurde Herr Sprenger als 

„Referent für Öffentlichkeitsarbeit (Print)“ vorgestellt (auch hier gibt es keine eigene Vorstellung von 

Herrn Sprenger), auf fernstudis.de ist aktuell das Referat „Betreuung von Studierenden in JVAen und 

Öffentlichkeitsarbeit Print“ unbesetzt. 

Leider gibt es auch einige technische Probleme mit der Website. Zahlreiche Studierende beklagten 

bereits zu recht, dass die Darstellung insbesondere auf Mobilgeräten teilweise katastrophal ist. Dies 

bestätigt sich teils auch auf Desktop PCs, da an einigen Stellen sehr seltsame Zeilensprünge oder 

Worttrennungen vorhanden sind und so das Leseempfinden stören. 

Angesichts der rund 18.000€ die für den „Relaunch“ von fernstudis.de im AStA von Herr Daniel 

George (LHG) ausgegeben wurden stellen sich nun durchaus einige Fragen. Diese sind als Anfragen 

an den AStA zu verstehen, teils an Frau Kleindienst, teils an die Gesamtverantwortliche Vivien 

Schnurbusch (RCDS): 

-Gibt es ein Konzept zur Überarbeitung von fernstudis.de? 

-Falls es ein Konzept gibt, wie sieht der Zeithorizont aus? 

-Wer würde die Überarbeitung durchführen? 



-Der AStA wird zu einer Klarstellung aufgefordert, welches Referat Herr Sprenger eigentlich hat und 

ob er zukünftig gedenkt, auch als Referent aufzutreten? 

-Wie gedenkt der AStA die technischen Probleme (diese treten sowohl unter Android als auch unter 

IOS auf) zu beseitigen? Gibt es eine Nachbesserungspflicht seitens des Anbieters? 

 

Die Freie Studentische Allianz freut auf die Beantwortung dieser Fragen im Rahmen der kommenden 

Sitzung des Studierendenparlaments. 

Herzliche Grüße 

Fabian Maryanowski 

Freie Studentische Allianz (FSA) 











 


